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Beschlussvorlage des Kreistages Nr. 74/2024 
 
 
Gegenstand der Vorlage 
 
Aktualisierung der Finanzierungsprognose des Nahverkehrsplanes 2022 - 2026 
 
 
 
Der Kreistag Gotha möge beschließen: 
 
001 Im Nahverkehrsplan des Landkreises Gotha für den Zeitraum 2022 – 2026 wird im 

Punkt 9 „Finanzierung“ auf Seite 73 die Finanzprognose der Abbildung 41 durch die 
aktualisierte Fassung in der Anlage ersetzt. 
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A. Problem und Regelungsbedürfnis 
Der gültige Nahverkehrsplan 2022 – 2026 (NVP) gibt die Ausprägungsmerkmale 
(Qualität / Quantität) des straßengebundenen ÖPNV im Landkreis Gotha vor. 
Weiterhin prognostiziert der NVP den mit der beabsichtigten ÖPNV-System 
verbunden Einnahmen und Aufwände. Hieraus ergibt sich der voraussichtliche Bedarf 
an Eigenmitteln, welche der Kreis aufbringen muss, um den ÖPNV zu finanzieren. 
Diese Finanzierungsplanung stellt Handlungsrahmen für die Verwaltung dar, 
innerhalb derer die Umsetzung der geplanten ÖPNV-Maßnahmen vorgenommen 
werden sollen.  
 
Infolge des Ukrainekrieges und den damit verbundenen zahlreichen wirtschaftlichen 
Verwerfungen fanden teils drastische Kostensteigerungen bei Treibstoffen, Material 
und vor allem Personal (Lohn-Preis-Spirale der seit 2022 sprunghaft gestiegenen 
Inflation) aber auch Ausgleichszahlungen für politische Maßnahmen (9-Euro- und 
Deutschlandticket) statt. Aufgrund der günstigen Situation, dass die VMT-Einnahmen 
im Busverkehr des Landkreises deutlich gesteigert werden konnten (Ergebnis der 
letzten VMT-Verkehrserhebung) und der vertraglichen Konstellationen mit den 
Verkehrsunternehmen, welche veränderte Kostenstrukturen erst mit einem gewissen 
Nachlauf abbilden, konnte der über den NVP vorgegebene Finanzierungsrahmen 
bisher trotzdem eingehalten werden.     
 
Es ist nun absehbar, dass mit der vollumfänglichen Umsetzung der 
Nahverkehrsplanung der gesetzte finanzielle Handlungsrahmen ab dem Jahr 2026 
nicht weiter eingehalten werden kann.  
 

B. Lösung 
 

Die Finanzierungsprognose des aktuellen Nahverkehrsplanes 2022 – 2026 des 
Landkreises Gotha wird gemäß Anlage aktualisiert. Gegenüber des bisherigen 
Finanzierungsplanung des NVP steigt der Eigenmittelbedarf des Landkreises zur 
Umsetzung des ÖPNV-Leistungsrahmens (ohne neue Niederflurstraßenbahnen, bei 
Ablehnung der BV 70/2024) im Jahr 2026 um voraussichtlich 2,6 Mio. Euro an.  
 
Hinweis:  
Wie im Busverkehr muss sich die Leistungsvergütung des Straßenbahnverkehrs vom 
Angebotspreis über die zu zahlenden Abschläge und der nachträglich 
vorzunehmenden Spitzabrechnung erst einpegeln. Dies verursacht in den ersten 
beiden Jahren erfahrungsgemäß hohe Spitzabrechnungsbeträge, welche jeweils den 
Haushalt des Folgejahres belasten. Aus den vorgenannten Gründen ist nach heutiger 
Vorausschau im Jahr 2026 mit einer Kostenspitze zu rechnen.  
 

C. Alternativen 
 
Die Finanzierungsprognose des aktuellen Nahverkehrsplanes 2022 – 2026 des 
Landkreises Gotha wird nicht aktualisiert. Da die ÖPNV-Vorgaben des 
Nahverkehrsplanes unverändert bestehen bleiben, würden die geänderten 
Kostenstrukturen im ÖPNV in Haushaltsplanung des Jahres 2026 einfließen. 
Aufgrund der geschlossenen Verkehrsverträge sowie dem hohen Fixkostenanteils im 
Straßenbahn- aber zunehmend auch im Busverkehr bestehen kaum Möglichkeiten 
zur kurzfristigen Kostenreduktion. 
  

D. Kosten 
 
Die voraussichtlichen Kosten (Haushaltsbelastung für den Landkreis) sind im 
aktualisierten Finanzierungsplan in der Anlage für die Restdauer des 
Planungszeitraumes dargestellt.  
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E. Zuständigkeit 

 
Gemäß § 114 i. V. mit § 74 Abs. 1 Satz 1 ThürKO sowie § 101 Abs. 3 ThürKO i. V. m. 
§ 3 Abs. 1 der Hauptsatzung des Landkreises Gotha beschießt hierzu der Kreistag 
Gotha. 
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Anlage: ÖPNV-Finanzierungsplan 

 
 
 
 
Anlagen: 
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